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 1. Diese Planung und die Reduzierung / Ausbildung der Trichter beruht auf einer frühe-
ren Rücksprache mit dem Tiefbauamt. Die Erschließungsplanung und die Detailpla-
nung werden vom Ingenieurbüro geleistet, geringfügige Verschiebungen sind auf-
grund der Planungsschärfe möglich.  

2. Auch diese Planung beruht auf der genannten früheren Rücksprache. Darüber hinaus 
werden im Bebauungsplan keine Pflasterungen festgesetzt weil dies rechtlich gar 
nicht möglich ist. Die Darstellung soll einen Absatz bzw. eine geänderte Nutzung ver-
deutlichen. In die Hinweise wurde noch ein entsprechender Punkt aufgenommen. 

3. Dito 
4. Dito, allerding stellt sich hier die grundsätzliche Frage nach der gestalterischen Quali-

tät der Erschließungsanlagen. Im Landkreis werden z.B. wesentlich aufwändigere 
Erschließungen hergestellt. 

5. Der Grundstücksteilungsvorschlag wurde entsprechend geändert. Eine Zu– und 
Ausfahrt ist ungehindert möglich. 

6. Es handelt sich um einen Verkehrsberuhigten Bereich! Die Garagen sind mit Ausnah-
me von Parzelle 12 so anfahrbar, dass eine einfache Zufahrtsbreite bereits zur Er-
schließung einer Doppelgarage ausreicht womit dieser Konflikt nicht existiert. Bei Par-
zelle 6 ist das Baufenster groß genug zur konfliktfreien Planung und von 2 Seiten er-
schlossen. Die Garage kann je nach Wunsch des Bauherrn auch in das Baufenster 
des Wohnhauses verschoben werden. 

7. Es wird als zumutbar erachtet auch auf eigenem Grundstück eine Wendemöglichkeit 
zu schaffen bzw. dieses zum Teil dafür in Anspruch zu nehmen. Die Bauleitplanung 
kann nicht ausschließlich auf fahrdynamisch günstigste Lösungen abstellen, da viele 
andere Grundsätze, gerade auch die der Wirtschaftlichkeit zu berücksichtigen sind.  

8. Die Objektplaner im Sondergebiet sind informiert und können nach Rücksprache be-
denkenlos anschließen. Die Steigung beträgt ca. 10% , für genauere Planungen hilft 
kein Längsschnitt sondern nur eine Erschließungsplanung in der die genaue Höhen-
lage definiert ist. Gegebenenfalls wird eine Treppenanlage erforderlich. 

9. Nach Auskunft des Tiefbauamts wurde ein Grunderwerb bisher mittelfristig als un-
wahrscheinlich angesehen. Die Anregung wird aber aufgegriffen und auch die Park-
platzgestaltung im SO wird in Absprache mit Eigentümer und Architekt so erfolgen, 
dass Platz  (Grünstreifenverbreiterung!) hin zur öffentlichen Fläche bleibt. Weitere 
Grunderwerbsverhandlungen mit dem Liegenschaftsamt werden angestrebt. 

10. In der Örtlichkeit ist  ein fehlender Gehsteig naturgemäß der Fall solange ein Grund-
erwerb scheitert. Die Bushaltestellen und die behindertengerechte Ausstattung (z.B. 
Kasseler Hochbord) wurden mit dem Zweckverband Nahverkehr vor der Auslegung 
besprochen. Die Haltestelle wurde nach deren Anregung nochmals verlegt.  

 

Amt 5.4 Tiefbauamt 
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 11.  Dito. Die Haltestelle wurde verlegt. 
12. Es ist und war genug öffentliche Fläche vorhanden.( Siehe gegebenenfalls die Akten
 notiz vom zur Besprechung am 19.02.2015 mit dem Zweckverband Nahverkehr) 
 
 
 

Amt 5.4 Tiefbauamt 
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Die Öffentlichen Parkflächen sind so zu planen, dass ein Überlauf in die Kanalisation mög-
lich ist wie in den anderen Baugebieten auch.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die erforderliche Aufweitung ist bekannt und wurde bereits kommuniziert.  
 
 
 
 
Die Information wird an den Eigentümer weitergeleitet. 

Amt 5.4 Tiefbauamt 
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Zwischen dem Wohngebiet und der landwirtschaftlichen Fläche liegt eine ausreichend gro-
ße Grünfläche zur Abtrennung der unterschiedlichen Nutzungen. Ein entsprechender Hin-
weis wurde im Bebauungsplan hinzugefügt.  

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
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Die Haltestelle wurde gemäß dem Wunsch des ZNAS verlegt. 
 
Zur Information ein Auszug aus der Aktennotiz über die Besprechung vom 18.02.2015 mit 
dem ZNAS. Grundlage war der bereits detailliert ausgearbeitete Planstand des Aufstel-
lungsbeschlusses. 
Die in diesem Gespräch in der Aktennotiz dargelegten Vorgaben hinsichtlich Wartehäus-
chen wurden eingehalten. Die technische Ausbildung der Haltestelle (Bordstein etc.) ist 
nicht Gegenstand eines Bauleitplanverfahrens. 

Zweckverband Nahverkehr 
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Handwerkskammer Niederbayern– Oberpfalz 
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Die Auswirkungen der Ansiedlung wurden durch das bereits erwähnte Zusatzgutachten 
zum Einzelhandelsentwicklungskonzept (Standort und Wirkungsanalyse eines Lebensmit-
teldiscounters im Oberzentrum vom Januar 2014) untersucht. Sortimentsbegrenzungen 
und Flächenbegrenzungen wurden entsprechend den Empfehlungen der Untersuchung in 
den Festsetzungstext eingearbeitet. Die Obergrenzen des LEP werden weit unterschritten. 

Handwerkskammer Niederbayern– Oberpfalz 
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Einer Festsetzung der Begrünung von Dächern wird nicht vorgenommen. Zum einen sind 
im Baugebiet für Garagen sowohl Sattel– als auch Flachdächer zulässig, zum anderen wur-
de in den anderen Baugebieten so verfahren, dass die Festsetzung der Flachdachbegrü-
nung von Garagen als Teil der Vermeidungsstrategie im Hinblick auf den Eingriff in Natur 
und Landschaft gesehen wurde und Einfluss auf den Kompensationsfaktor hatte. 
Der vorliegende Bebauungsplan beinhaltet allerdings die Fläche eines bereits rechtskräfti-
gen Bebauungsplan, der neu aufgestellt wird, daher existiert aufgrund der bestehenden 
Baurechte kein Eingriff. 
 
 
Die Möglichkeit des Kompensieren von Versiegelung 1:1 durch Dachflächen ist in den Fest-
setzungen (2.3) aufgeführt. 
 
Die wasserdurchlässige Befestigung von Zufahrten ist Teil der Festsetzungen (7.4), die 
Möglichkeiten und Bedingungen für eine Versickerung sind unter den Hinweisen zum Be-
bauungsplan aufgeführt. 
 
Die Möglichkeit der Regenwassernutzung wird in den Hinweisen unter Punkt 13. aufge-
nommen. 

3.28 Wasserrecht 
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Die Anregung wird als Hinweis in den Bebauungsplan aufgenommen. Sie betrifft allerdings 
Ausbaustandards die nicht im Bebauungsplan festgesetzt werden können. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Raum für einen ost– westlichen Pflegeweg ist vorhanden. Nach Rücksprache mit der 
Grünplanung ist eine Durchfahrtsmöglichkeit ausreichend. Der Weg soll am nördlichen 
Rand der Grünfläche entstehen, die Restfläche ist für eine adäquate Ortsrandeingrünung 
ausreichend.  
 

Amt 5.1.2 Grünplanung 
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Da die Prüfung der grundsätzlichen Realisierungsmöglichkeiten langwierige Vorarbeiten 
(Anpassung der Grenzen des Gemeindegebiets, Immissionsschutz, Entwässerung, Gra-
benverlauf im Hangbereich, Umlegung etc.) erfordern soll das Verfahren im Interesse einer 
zeitnahen Realisierung des Nahversorgungsstandorts mit dem jetzigen Geltungsbereich 
weitergeführt und abgeschlossen werden.  
 
 
Eine Prüfung der Bedingungen für die Bebaubarkeit und gegebenenfalls Überplanung der 
genannten Flächen kann als nächster Bauabschnitt zusammen mit der bereits angedach-
ten Erweiterung des Baugebiets nach Osten (siehe nordöstlich gelegener Straßenstich im 
Planteil) erfolgen.  
Der Radweg ist bis zur Gemeindegrenze im Bebauungsplan enthalten, ein Lückenschluss 
wäre wünschenswert.  

Gemeinde Freudenberg 


